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EINLEITUNG

E s war früh am Morgen, und das Licht einer Straßenlampe 
erhellte die Ränder der Jalousien unseres Schlafzimmerfensters. 

Dakota, unsere blauäugige Husky-Mischlingshündin hatte den 
Kopf auf ihre Pfoten gelegt, aber ihre Augen standen offen. Sie sah 
zu mir auf, und ihr Blick schien zu fragen: Was machst du denn da?

Ich versuchte, das Schlafzimmer zu verlassen, ohne Micah, 
meine Frau, zu wecken, die zwar über alle möglichen wun- 
derbaren Eigenschaften verfügt, aber keine Frühaufsteherin ist.  
Wahrscheinlich wäre ihre Begeisterung, von mir geweckt zu 
werden, genauso groß gewesen wie die eines Bären, der aus dem 
Winterschlaf gerissen wird. Ich stieg behutsam aus dem Bett, 
durchquerte auf Zehenspitzen das Schlafzimmer und öffnete die 
Schranktür. Die Laufrollen der Schiebetür quietschten so laut 
in der Schiene, dass das Geräusch in der Stille beinahe ohren
betäubend war.

Ich hielt die Luft an, nahm meine Schuhe und etwas zum 
Anziehen aus dem Schrank, huschte zur Tür und bedeutete Dakota, 
mit mir zu kommen. Sie schüttelte ihr Fell aus, brachte dadurch 
die Glieder ihres Hundehalsbandes zum Klirren und stapfte über 
den Boden. Micah regte sich im Schlaf und rollte sich herum.

Draußen, in der kalten Februarluft, atmete ich tief ein und 
hielt die Luft an, bis ich den Druck meines pumpenden Herzens 
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in der Brust und im Kopf spürte. Dann atmete ich aus, spürte, 
wie sich meine Lunge entleerte, und begann die Straße entlang 
zu joggen. Mein Körper fühlte sich plump an, irgendwie unkoor-
diniert, als wäre ich der Blechmann aus „Der Zauberer von Oz“.  
Meine Gelenke, Muskeln und Sehnen arbeiteten zwar alle zusam-
men, aber nicht besonders gut. Der vereiste, teilweise löchrige, 
unebene Bürgersteig war Respekt einflößend und riskant, aber  
nach ein paar holprigen Joggingschritten den Hügel hinunter ließ  
sich das Ganze zusehends besser an und mein Selbstvertrau-
en wuchs. 

Ich bog in Richtung Osten ab. Die Sonne stieg gerade über 
der Baumreihe am Ende des Parkplatzes auf. Die Sonnenstrahlen 
wärmten mein Gesicht und fühlten sich herrlich an.

Ich lief etwas schneller und streckte meine Beine bei jedem 
Schritt ein wenig weiter. Dann schaltete ich noch mal einen Gang 
hoch und sprintete der Sonne entgegen. Meine Beine fühlten sich 
wacklig und unbeholfen an, als ob sie jeden Moment von mei-
nem Körper abzufallen drohten. Ich konzentrierte mich darauf, sie 
unter Kontrolle zu behalten. Mein Herz hämmerte, meine Lunge 
begann wehzutun, meine Beine brannten, aber ich rannte wei-
ter. Als ich den Parkplatz überquerte, rannen mir Tränen aus den 
Augenwinkeln. Der Wind pochte und rauschte in meinen Ohren. 
Ich fühlte mich wieder lebendig. Ich rannte, als ob es um mein 
Leben ginge. „Ich werde leben“, sagte ich laut zu mir selbst. „Ich 
werde leben.“

Den Umgang mit Krebs als einen Kampf oder eine Schlacht zu 
begreifen, stellt ein Missverständnis der Krankheit dar. Krebs-
zellen sind keine fremden Eindringlinge. Krebszellen sind 
Ihre Zellen mit Ihrer DNA. Krebs steckt nicht nur in Ihnen, er 
macht Sie aus. Die Anwesenheit von Krebstumoren ist die Fol-
ge einer Störung Ihrer normalen Körperfunktionen. Beschädig-
te Zellen mutieren und beginnen sich abnormal zu verhalten.  
Das System, das dazu bestimmt ist, diese mutierten Zellen zu 
identifizieren und zu eliminieren, versagt und ermöglicht es  
ihnen, sich in rasantem Tempo zu teilen und das sie umgebende 
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Gewebe mit Läsionen und Tumoren zu zerstören. Krebs ist eine 
Erkrankung, die durch den Körper ausgelöst wurde und die der 
Körper heilen kann, wenn ihm die richtige Nahrung zur Ver-
fügung gestellt wird und man ihm die Zuwendung zukommen 
lässt, die er braucht.

Chris Beat Cancer lautete der Name, den ich vor vielen Jah-
ren für meinen Blog gewählt habe, weil er prägnant, einprägsam 
und sofort verständlich war. Es ist mein Spitzname, unter dem 
ich sowohl bei den Lesern des besagten Blogs als auch bei mei-
nen Followern in den sozialen Medien bekannt bin, und an diesen 
habe ich auch den Titel dieses Buchs angelehnt. Doch jahrelange 
Recherchen und jahrelanges Befassen mit dem Thema haben 
mich dazu gebracht, meine Sichtweise zu ändern. Es ist zwar wahr, 
dass Krebszellen entweder sterben oder sich wieder in normale 
Zellen verwandeln müssen, aber ich betrachte Krebs nicht mehr 
als einen Feind, der besiegt oder bezwungen werden muss. Ich 
sehe den Umgang mit Krebs nicht mehr als eine Schlacht, die nur 
gewonnen oder verloren werden kann. Krebs ist nicht etwas, das 
man bekämpft. Krebs ist etwas, das man heilt.

Die Absicht, die diesem Buch zugrunde liegt, ist, Ihnen meine 
Geschichte zu erzählen und die Methoden zu erklären, die ich und 
viele andere erfolgreich angewandt haben, um den Krebs zu hei-
len. Außerdem will ich Ihnen mitteilen, was ich über die Kraft der 
Ernährungs- und Lebensstilmedizin, aber auch über die Fallstricke 
der Krebsindustrie gelernt habe. Die meisten Informationen habe 
ich durch meine eigene Erfahrung und meine 14-jährigen eigenen 
Recherchen zusammengetragen. Viele dieser Erkenntnisse werden 
von der konventionellen Gemeinschaft der Mediziner ignoriert 
und / oder abgelehnt, und das trotz umfangreicher wissenschaft-
licher Bestätigungen und jeder Menge empirischer Belege, die ihre 
Gültigkeit bestätigen. Wie Sie sehen werden, sind die Ergebnisse 
meiner Recherchen in diesem Buch gut dokumentiert und frei 
zugänglich, damit Sie, wenn Sie wollen, eigene weitere Nachfor-
schungen anstellen können.

Im Laufe der Jahre habe ich Menschen aus der ganzen Welt 
getroffen, die ihre Krebserkrankung auf natürliche Weise ohne 
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jegliche medizinische Behandlung geheilt haben. Unter ihnen 
waren auch Betroffene, bei denen die konventionellen Behand-
lungsverfahren gescheitert und die zum Sterben nach Hause 
geschickt worden waren. Diese Menschen sind nichts Besonderes. 
Sie sind keine Supermenschen. Es sind genau solche Menschen 
wie Sie. Dank des Internets und der sozialen Medien war ich in 
der Lage, diese Menschen zu finden und mir ihre Strategien anzu-
sehen und miteinander zu vergleichen. Ich habe viele von ihnen 
interviewt. Wenn man sich die Zeit nimmt, von ihnen zu lernen 
und die Methoden, die sie angewandt haben, miteinander zu ver-
gleichen, findet man unbestreitbar Gemeinsamkeiten, die sich wie 
ein roter Faden durch ihre Strategien ziehen. Die Revolution in der 
Krebsheilung ist bereits ins Rollen gekommen. Die entscheidende 
Wende wird kommen.

Ich bin weder Arzt noch Wissenschaftler. Ich bin nur ein ganz 
normaler Typ, der Ernährung und natürliche, nichttoxische The-
rapien einer Chemotherapie vorgezogen hat. Ich wusste relativ 
wenig über Gesundheit und den menschlichen Körper, als ich 
meine Krebsdiagnose erhielt. Ich habe jedoch so viele Informatio-
nen verschlungen, wie ich auftreiben konnte, und dabei ein paar 
außergewöhnliche Dinge gelernt, die mein Leben verändert und 
dafür gesorgt haben, dass ich wieder gesund geworden bin. Alles, 
was ich getan habe, können Sie auch tun.

Sie können Ihr Leben ändern. Aber sein Leben zu ändern, 
erfordert häufig einen Paradigmenwechsel und eine Selbstum-
erziehung. Wir gehen alle mit einem unterschiedlichen Maß 
an selektiver Ignoranz durchs Leben, vor allem, was das Wis-
sen über Gesundheit und Medizin angeht. Unwissenheit ist ein 
Segen, aber Wissen erfordert Verantwortung. In Wahrheit wol-
len wir bestimmte Dinge manchmal einfach gar nicht wissen, 
weil bestimmte Dinge zu wissen manchmal bedeutet, dass wir 
schwierige Entscheidungen treffen müssen. Wenn Ihre Augen 
geöffnet sind, gibt es kein Zurück. Und wenn Sie erst einmal 
herausfinden, dass es verschiedene Pfade gibt, die Sie nehmen 
können, um geheilt zu werden, kann dies eine aufregende  
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Erfahrung sein. Aber sie kann auch Verwirrung, Angst, Zweifel 
und Sorgen auslösen.

Als meine Töchter klein waren, haben wir uns einen kleinen 
schwarz-weißen Kater zugelegt, den wir Cash genannt haben. 
Als Cash etwa drei Monate alt war, habe ich ihn mit nach drau-
ßen genommen, um mit ihm im Vorgarten zu spielen. In dem 
Moment, in dem ich mit ihm nach draußen getreten bin, hat er 
sich verspannt und sich in meinem Arm verkrallt. Ich habe ihm 
über den Kopf gestrichen und ihn gestreichelt, um ihn zu beruhi-
gen, aber er entspannte sich einfach nicht.

Als ich ihn auf den Rasen gesetzt habe, ist er sofort zu den 
Büschen gerannt und hat sich dort verkrochen. Und jedes Mal, 
wenn ich ihn herausgelockt und wieder auf die offene Rasenflä-
che gesetzt habe, ist er wieder zu den Büschen gehuscht und hat 
sich dort versteckt. Schließlich wurde mir klar, dass all die neuen 
Anblicke, Geräusche und Gerüche der Welt außerhalb unseres 
Hauses dafür sorgten, dass er mit neuen Informationen überflutet 
wurde. Er schützte sich instinktiv vor dem Unbekannten.

Von da an nahmen wir ihn jeden Tag mit nach draußen. Nach 
einigen Wochen, in denen Cash die neue Umgebung vorsichtig 
erkundete, kletterte er auf Bäume, stellte Vögeln nach, jagte Eich-
hörnchen, ließ sich von Hunden aus der Nachbarschaft nicht 
mehr einschüchtern und döste unbekümmert in der Sonne.

Die Welt der Gesundheit und des Heilens mag für Sie ein kom-
plett neues Territorium sein, aber haben Sie keine Angst davor. 
Treten Sie einfach hinaus ins Unbekannte, saugen Sie so viele 
Informationen auf, wie Sie können. Sie verfügen über die Kraft zu 
lernen und sich weiterzuentwickeln, sich die Wahrheit zu erschlie-
ßen und den richtigen Weg zu finden, um gesund zu werden und 
Ihr Leben leben zu können.

Die dafür erforderlichen Informationen stehen jedem, der sie 
haben will, zur Verfügung, aber Sie müssen auf der Suche nach 
Erkenntnis sein. Allen, die gegenüber neuen Ideen verschlossen 
sind und glauben, schon alles zu wissen, oder die glauben, dass die 
Ärzte alles wissen, kann nicht geholfen werden.
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Die erste Krebskranke, der ich meine Erfahrungen und Überzeu-
gungen weitergegeben habe, war eine gute Freundin von mir,  
Kathy. Ich habe lange mit ihr darüber geredet, warum ich auf Er-
nährung und natürliche Therapien gesetzt habe, um meinen Kör-
per aufzubauen und die Heilung zu unterstützen, anstatt mich 
Behandlungen zu unterziehen, die alles nur noch schlimmer ma-
chen würden. Am Ende unseres Gesprächs sagte sie: „Chris, ich 
weiß, dass du recht hast. Ich weiß es einfach. Ich sollte keine Che-
motherapie machen. Tief in meinem Innern fühle ich mich nicht 
gut dabei. Die Chemotherapie ist furchtbar. Sie vergiftet meinen 
Körper. Alles, was du sagst, ergibt durch und durch Sinn.“ Aber 
sie war physisch, mental und emotional erschöpft und sah sich 
einem enormen Druck durch ihre Familie und ihre Ärzte ausge-
setzt. Und so setzte sie ihre konventionelle Behandlung entgegen 
ihrer Intuition und ihrer Instinkte fort.

Der Rest von Kathys Geschichte ist typisch. Die Chemothera-
pie linderte ihren Krebs kurzfristig, doch nach einigen Monaten 
kehrte der Krebs noch schlimmer zurück. Sie wurde noch aggres-
siveren Behandlungen unterzogen, die ihre Gesundheit zerstör-
ten. Nach weniger als einem Jahr war sie tot. Sie hinterließ einen 
Ehemann und drei Töchter im Teenager-Alter. Jedes Mal, wenn 
ich jemanden leiden und nach endlosen Zyklen brutaler Krebs-
behandlungen sterben sehe, stärkt dies meine Entschlossenheit, 
diese Botschaft der Hoffnung weiterzugeben. Wirklicher Hoff-
nung. Der Hoffnung, dass Krebs geheilt werden kann.

Es herrscht der verbreitete Irrglaube vor, dass die Verfechter 
natürlicher Heilmethoden wissenschaftsfeindlich seien, aber das 
ist nicht der Fall. Ich bin ein glühender Anhänger der Wissen-
schaft. Wissenschaftliche Erkenntnisse begeistern mich, und ich 
werde in diesem Buch jede Menge wissenschaftliche Untersu-
chungen zitieren. Aber es ist wichtig, dass wir die Wissenschaft 
im richtigen Licht sehen. Wissenschaft ist nicht gleichzusetzen 
mit der Wahrheit. Sie ist ein Versuch, die Wahrheit zu ergründen. 
Wenn wissenschaftliche Erkenntnisse die Wahrheit wären, wür-
den sie immer richtig sein. Doch genauso, wie es sich heutzutage 
mitunter mit einigen Berichten in den Nachrichten verhält, gibt 
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es unzählige veröffentlichte wissenschaftliche Studien, die einan-
der widersprechen. Das hat zu einem wachsenden Misstrauen der 
allgemeinen Öffentlichkeit gegenüber der Wissenschaft geführt.

Ein wahrer Wissenschaftler ist ständig auf der Suche nach 
der Wahrheit, angetrieben von Neugier und Wissensdurst. Er ist 
jemand, der ungeachtet seiner Leidenschaft, mit der er bestimmte 
Schlussfolgerungen und Überzeugungen verficht, immer auf-
geschlossen bleibt und bereit ist, unvoreingenommen und sich 
selbst zurücknehmend neue Erkenntnisse in Betracht zu ziehen. 
Er kann zugeben, dass er sich möglicherweise geirrt hat und ist 
bereit, seine Meinung zu ändern. Leider war die Wissenschafts-
gemeinde im Laufe der gesamten Menschheitsgeschichte beharr-
lich von der Krankheit des Dogmas infiziert, die im Gewand des 
Skeptizismus daherkam. Sie hielt arrogant an gerade gültigen 
etablierten wissenschaftlichen Wahrheiten fest, bis diese durch 
Erkenntnisse nachfolgender Wissenschaftler widerlegt wurden 
und sich als falsch erwiesen.

Wissenschaftliche Erkenntnisse entwickeln sich immer weiter, 
weiten sich stetig aus und können kaum jemals wirklich als „gege-
ben“ gelten. Während ich dieses Buch schreibe, lautet eine der 
wichtigsten Schlagzeilen, die gerade weltweit die Runde macht, 
dass Wissenschaftler behaupten, ein „neues Organ“ im menschli-
chen Körper entdeckt zu haben, das sogenannte Interstitium, und 
Mitglieder der Wissenschaftsgemeinde diskutieren nun darüber, 
ob es tatsächlich als Organ bezeichnet werden kann oder nicht.

Was veröffentlichte wissenschaftliche Untersuchungen angeht, 
spielen die daran beteiligten Personen eine Rolle. Trotz des 
Anscheins von Legitimität bedeutet die Veröffentlichung einer 
wissenschaftlichen Studie in einem von Fachleuten geprüften 
wissenschaftlichen Artikel in einer wissenschaftlichen Zeitschrift 
nicht zwingend, dass die Studie akkurat ist und die Erkenntnisse 
wahr und vertrauenswürdig sind. Wissenschaftliche Erkenntnisse 
können leicht missverstanden, manipuliert oder konstruiert wer-
den. Millionen von Dollar wurden und werden ausgegeben, um 
wissenschaftliche Studien zu bezahlen, die einfach nur einem 
bestimmten Zweck dienen. Man denke nur an die skandalösen, 
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von der Tabakindustrie finanzierten Studien, die „bewiesen“ 
haben, dass das Rauchen von Zigaretten keinen Krebs verursacht  – 
bis nicht interessengeleitete, unvoreingenommene Studien Jahre 
später bewiesen, dass das Rauchen sehr wohl Krebs verursacht.

Wenn man sich mit Erkenntnissen der wissenschaftlichen 
Forschung befasst, ist es wichtig, sich vor Augen zu führen, wer 
die Forschung finanziert hat und wer von den Erkenntnissen 
profitieren wird, bevor man die Erkenntnisse akzeptiert oder ver-
wirft. Grundsätzlich gilt: Wissenschaftliche Untersuchungen, die 
von unabhängigen Wissenschaftlern durchgeführt werden, die 
keinen Interessenkonflikten unterliegen, keine Verbindungen zur 
Industrie haben und zu Erkenntnissen kommen, die sich nicht 
zu Geld machen lassen, tendieren dazu, glaubwürdiger zu sein 
als zum Beispiel Studien zu bestimmten Medikamenten, die von 
den Firmen durchgeführt werden, die diese Medikamente herstel-
len. Aber es gibt immer Ausnahmen. Schlechte Wissenschaft und 
Wissenschaftslügen können viele Jahre lang Bestand haben, aber 
ich glaube daran, dass sich die gute Wissenschaft, genauso wie 
die Wahrheit, letztendlich durchsetzen wird. Ich habe in diesem 
Buch so gut wie möglich versucht, überzeugende wissenschaft-
liche Erkenntnisse und gute Wissenschaft, die einer Vielzahl 
von Quellen entstammt, hervorzuheben, um Ihnen zu helfen, 
näher an die Wahrheit heranzukommen. Somit werden Sie in 
der Lage sein, auf Informationen beruhende Entscheidungen zu  
treffen  – die besten Entscheidungen für Sie  –, um Ihr Leben zu ver-
ändern und Ihre Gesundheit wiederherzustellen.
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